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V (Bedingnisweiſe Wiederholung der Taufe.) In

einer Gemeinde 90 ſich vorübergehend ein Ehepaar auf, das ſich
vom Taglohn nährt. Nach ungefähr einem Vierteljahre verſchwindeteines Tags der Mann und Urz darauf au die Frau mit Zurück⸗
laſſung ihrer eiden Kinder, deren Erhaltung nun der Gemeinde
anheimfällt. Die Kinder ſind bereits Im ſchulpflichtigen Alter, und
da ſie nun 3u den heiligen Sacramenten zugelaſſen werden ſollen,
ſtellt S ſich heraus, daſs nan von ihnen weder Geburtszeit nochGeburtsort feſtſtellen kann, noch vielweniger ob die Kinder überhaupt
getauft ſind Nur ſoviel läſst ſich erfahren, daſ die Eltern Aum die
muthmaßliche Zeit der Geburt dieſer Kinder bald
aufgehalten haben. Q8 iſt thun?

hier bald dort ſich
Die Taufe wird bedingnisweiſe wiederholt, ſo oft ein ver⸗

nünftiger Zweifel an der giltigen Spendung derſelben obwaltet Da
VI ein, abgeſehen von anderen Fällen bei der Häretikern
geſpendeten Taufe. Hier iſt un jedem eine Unterſuchung
anzuſtellen, oder enn die Giltigkeit der Taufe nicht feſtſteht oder
die Unterſuchung überhaupt nicht möglich iſt, die Taufe bedingt 3u
wiederholen. Bei der Nothtaufe; auch hier iſt Iu jedem Falledie Giltigkeit der geſpendeten Taufe 3u prüfen und 1e nach Befund
die Qufe 3u wiederholen. 3 Bei ausgeſetzten Kindern. Solche
Findlinge, die von thren Eltern verlaſſen ſind, ſind immer Sub -
ditione Iu taufen. Ein VA beigelegter Zettel, der über die voll⸗
zogene Qufe Zeugnis gibt, gilt hier nicht als beweiskräftig, wenn
nicht auch In anderer Elſe die Quſe hinreichend bewieſen werden
kann. Weniger leicht ird bei Erwachſenen, die ehelichen
chriſtlichen Eltern ſtammen und unter Chriſten leben, ein weife
an dem Vollzuge der Qufe entſtehen. Im Allgemeinen ſpricht hier
die Präſumption für die Taufe und iſt das Gegentheil verwerfen.
Doch berechtigt auch hier nach AII. 0mMnoO ApOSt. 46 C.
V 11 0  2 ern begründetes Bedenken zur bedingten Qufe Wenn
aber gar kein Zeichen für den Empfang der Qufe und für die Ehe
der Eltern vorhanden ſt, ſind ſie SUD COnditione zu aufen In
ſolchen Fällen iſt womöglich immer der Biſchof zu befragen und
deſſen Anordnung 3u befolgen. In N

unſerer Zeit, u die eute ſi
vielfach mit der Civilehe begnügen, dem religiöſen Leben vollſtändig
entfremdet ſind und der Taufzwang In vielen Ländern aufgehoben iſt,
iſt der Fall, daſs ein Erwachſener nicht getau iſt, eichter

Was NUl Im Beſonderen unſeren Caſus angeht, ſo iſt ein
doppelter Grund 3um Zweifel. Wenn CS ſich auch chriſtliche,
verehelichte Eltern handelt, E ſind ſie doch nach dem Geſagten
ziemlich leichtfertig und Aben gerade 5  Ur muthmaßlichen Geburtszeit
der Kinder ein ziemlich unſtätes Leben geführt Q die Kinder bisher

den Sacramenten nicht theilgenommen haben, 4 ſich auch
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daraus keine Präſumption für die Taufe ſchöpfen Es iſt alſo hier
wirklich En begründetes Bedenken, ob die Kinder überhaupt getauft
ſind, Und dehalb die Quſe Sub (COnditione 3u wiederholen. Doch
hat der Pfarrer vorhe die Aufgabe, bei den katholiſchen Pfarrämtern
jener Orte, wahreinlich die Eltern zur Zeit der Geburt ihrer
Kinder ſich aufgehalten haben, ſich 3u erkundigen, ſoweit dies moraliſch
möglick iſt, und zweitens den ganzen Sachverhal unter genauer
Angabe aller Umſtände an den Biſchof 3 berichten und deſſ Ent
ſcheid 3u befolgen.

Würz rg Univerſitäts⸗Profeſſor Dr be  LI
VI (Gewinnung der Abläſſe für die Roſenkranz⸗

n im October.) Einſender dieſer Zeilen hat folgende
el bezüglich der Gewinnungmehreren Seelſorgern ausgeſprochene Zwei

ſchriebene Roſenkranz—der äſſe für die heiligen Vater
Andacht Im Monate October dem hochwürdigſten biſchöflichen Ordi
nariate mit der Bitte Entſcheidung vorgelegt:

Wird die Gewinnung dieſer Abläſſe nicht dadurch fraglich,
daf zwiſchen den während der heiligen Meſſe abgebeteten Roſenkranz
und die lauretaniſch Litanei die von dem heiligen Stuhle vor-

geſchriebenen Gebete (drei Ave Maria U ö0IneoeAAN f.) hineingeſchoben werden?
—

ſt die Gewinnung der genannten Abläſſe auch dann ſicher,

der Volke gemeinſam gebetete Roſenkranz vielleicht ſchon
bald nach der heiligen Wandlung 3u End  1* iſt B bei längeren

ſomi bis zur Abbetung der Litanei durchMeſsformularien) ud
den Prieſter eine längere Pauſe entſteht, während deren die Gläubigen
In verſchiedener Weiſe der Andacht ſich hingeben?

Gewinnt auch der Prieſter, während defſen heiligen Meſſe
der Roſenkranz gebetet wird, dadurch chon die Abläſſe, daſ EL nach
beendigter heiliger die Litanei vorbetet?

Das hochwürdigſte biſchöfliche Ordinariat ertheilte auf dief
Anfrage nachſtehenden Beſcheid:

1 Durch Hineinſchiebung der vom heiligen Stuhle rge
ſchriebenen Gebete zwiſchen Roſenkranz ud Litanei kommt die Ge
winnung der Abläſſe UI ch Iu rage Ebenſowenig entſteht eine die
Gewinnung der Abläſſe verhindernde Unterbrechung durch die Pauſe
(zwiſchen Roſenkranz und Litanei) infolge längeren Meſsformularien.

2 Der Prieſter, während deſen heiligen Meſſe das den
Roſenkranz etet, ird ſchon dadurch der Abläſe theilhaftig, daſs EL

nach der heiligen eſſe die Litanei vorbete Do wird gewiſs
ein eifriger rieſter während des age noch den Rofenkranz nach
beten

Pfarrvicar ſef Sailer.Walding.


